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NDB-Artikel
 
Hagmayer, Johann Buchbinder, Ende 15. Jahrhundert.
 
Leben
H. war etwa 1470-90 in Ulm tätig. Zum Schmuck seiner Einbände verwendete
er außer 35 zum Teil sehr charakteristischen und gut geschnittenen
Einzelstempeln (Eule, Gotteslamm, Schwan, Pelikan und andere) einen
kraftvollen Namenstempel und große Metallplatten beziehungsweise
Tapetenwalzen, die Rankenwerk mit Vögeln beziehungsweise vierfüßigen Tieren
darstellen. Sie haben ihre Vorbilder in den in Kupfer gestochenen Tieren der
Spielkarten des Meisters ES von 1466.
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